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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Taxi
Ruppert-

Blum

IMPF-TAXI
nach Gelnhausen 

und Frankfurt
Ihr Taxi für alle Fälle

06052 4411
www.taxi-blum.de
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„Mein Blättche“
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und Gemeinden Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd, 

Flörsbachtal, Bad Soden-Salmünster 
und Wächtersbach.  

Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf
www.mein-blaettche.de – der Online-

Nachrichten-Plattform für
Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 

Vogelsberg und Spessart – sowie auf 
Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do, Fr.: 9 bis 13 Uhr

sowie nach Vereinbarung
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„Mein Blättche ONLINE“:
Die neue Homepage ist 
online. Tagesaktuell und

noch informativer:

www.mein-blaettche.de

Neu: Mit Direktlink zum 
Erfolgs-Podcast 

„WALK-MÄN – Gesund 
leben in Bewegung“

(wöchentlich
neue Episoden)

Ein Eisvogel ziert das aktuelle Titel-
bild – fotografisch eingefangen von 
Christoph Schmalbach, einem Orber 
Hobby-Fotografen, der in meinen 
Augen ein hervorragendes Auge und 
Gespür hat, um den Auslöser im pas-
senden Augenblick zu drücken und 
Momente und Stimmungen einzu-
fangen, wie nur wenige das können. 
Statt Parteienge-
plänkel und Wahl-
k a m p f t h e m e n 
also vorzugsweise 
ein ausgefallenes 
Naturmotiv. 
Bild: Christoph 
Schmalbach
W a h l k a m p f : 
Wenn Fasching in 
diesem Jahr schon 
ins Wasser fiel, so hat der K(r)ampf um 
Parlament und Ausschuss-Plätze doch 
zumindest ansatzweise für Ausgleich 
gesorgt. Urplötzlich werden wir von 
Geistesblitzen und Innovationen 
thematisch regelrecht erschlagen, 
Orb könnte ja soviel besser dastehen, 
wenn der Wähler (die Wählerin) das 
diesmal nur entsprechend würdigen 
würde. Warum sich in der vergange-
nen Legislaturperiode vergleichsweise 
wenig bewegt hat – darin sind sich 
die Vertreter der etablierten Partei-
en ziemlich einig. Die einen hatten 
lediglich eine Stimme Mehrheit, was 
irgendwie nicht zum Umsetzen ent-
scheidender Schritte reichte – und die 
anderen hatten einfach eine Stimme 
zu wenig, was scheinbar auch voll 
doof ist. Ergo: Allen waren die Hände 
gebunden. Einig sind sich schlagartig 
alle darin, dass sie ihre Liebe zum 
Wald und zum (nachhaltigen) Tou-
rismus entdeckt haben. Ob das mit 
dem Auftauchen der bösen Grünen 
zu tun hat? Denn das wissen alle: 
Grüne wollen Windkraft, wollen uns 
enteignen, fressen kleine Kinder und 
sind eigentlich Boten des Satans. Da-
für werden in den (a)sozialen Medien 
Gerüchte und Fake-News gestreut, 
Personen verunglimpft, angegriffen, 
unter der Gürtellinie und sexistisch 
beleidigt, oftmals mit Fake-Profilen 
und durch Anwärter einer etablier-
ten Fraktion mit ansonsten hohen 
Moralvorstellungen. Nicht gut, eher 
peinlich, ärgerlich und unwürdig. 
Am 14. März wird gewählt. Privat 
liegt „mein Hut“ für die Grünen im 
Ring. Für nachhaltigen Tourismus, 
für unseren Spessart und strikt gegen 
Lobby-Arbeit in Stadt und Wald.

Ihr Ralf Baumgarten
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... hier schreibt
der Leser ...

Liebe Bad Orber 
Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Ich danke Ihnen, dass Sie mich – in 
diesem Jahr sind es 25 Jahre – ins 
Parlament gewählt haben, die letzten 
20 Jahre davon 
als Stadtverord-
netenvorsteher. 
Mein Einsatz für 
meine Heimat- 
und Geburtsstadt 
Bad Orb galt und 
gilt weiterhin Bad 
Orb. Insbesonde-
re für die Alt-
stadt und deren 
Geschäfte sowie 
e inem Innen-
stadt-Hotel – also für eine attraktive 
Innenstadt! Desweiteren und in ho-
hen Maß für das Kur- und Gesund-
heitswesen samt einem Therapie-
zentrum mit allem, was dazu gehört.
Die Kur ist der Lebensnerv unserer 
Kurstadt.
Ich danke Ihnen,
Ihr Heinz Grüll

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Während des Lockdowns von Mo. bis Sa. von 
9 bis 12.30 Uhr: Abholen bestellter Bücher am Laden

Zum Titelbild:

Stellungnahme des 
Bad Orber Bürgermeisters Ro-
land Weiß zur (nicht gehaltenen) 
Rede des Stadtverordnetenvor-
stehers Heinz Grüll im „Blättche 
647“. Nachfolgend die Antwort 
des Rathauschefs im Wortlaut: 

„Kein neues Geschäft im Rat-
haus!
Der Magistrat, inkl. Bürgermeister 
Weiß, waren von dem Leserbrief des 
Stadtverordnetenvorstehers Heinz 
Grüll in der Ausgabe 647 vom 30. 
Januar 2021 „Mein Blättche" sehr 
überrascht. Der Magistrat hat die 
Verwaltung beauftragt eine Gegen-
darstellung zu veranlassen, denn die 
Vorwürfe von Herrn Grüll in seiner 
Funktion als Stadtverordnetenvor-
steher waren doch sehr gravierend. 
Diesen Auftrag hat die Verwaltung 
mehrheitlich von den Magistrats-
mitgliedern in einer Sondersitzung 
erhalten.

Jede Kommune im Main-Kinzig-Kreis 
wirbt mit Werbeartikeln unterschied-
lichster Art für sich. So auch die Stadt 
Bad Orb und die Kurverwaltung.

Im Rahmen des „Stadtmarketings" 
werden seit 1. Dezember 2019 als 
Werbung Fichte in Holzwürfelform, 
Baumwolltaschen und Aufkleber mit 
dem Stadtwappen verkauft. Seit 1. 
Dezember 2020 bieten wir zusätz-
lich Wintermützen für Kinder und 
Erwachsene an. Der Überschuss aus 
dem Verkauf wird dem Förderverein 
der Martinusschule Bad Orb für die 
Ganztagsbetreuung der Kinder am 
Nachmittag zur Verfügung gestellt. 
Bisher wurden 63 Mützen, davon 12 
für Kinder, verkauft.

Sehr geehrter Herr Stadtverordneten-
vorsteher Heinz Grüll, wir nehmen 
gern, wie folgt, zu Ihrem o. g. Artikel 
Stellung.

Der Verkauf der Wintermützen und 
den anderen Artikeln hat mit einer 
Geschäftseröffnung überhaupt nichts 
zu tun. Das ist Stadtmarketing! Sie 
schreiben, sie wüssten, was Werbung 
kostet und beschimpfen andere die 
für unsere schöne Stadt werben, 
darüber sind wir doch sehr verwun-
dert. Waren Sie doch selbst bei dem 
Gespräch mit dem Hersteller, dem 
Geschäftsführer der Wasserversor-
gung und dem Bürgermeister bei der 
Einweihung der neuen Kneippanlage 
im Oktober 2020 anwesend, wo 
die Bestellung der Wintermützen für 
den Verkauf im Rathaus besprochen 
wurde.

Zur Frage, ob der Verkauf über die 
Stadtkasse geht, versichern wir, 
dass jeder Käufer eine entsprechen-
de Quittung erhält, was man im 
Haushaltsplan der Stadt jederzeit 
nachverfolgen kann. 

Mit Ihrer Frage als Stadtverordneten-
vorsteher haben Sie den Mitarbeiter/
innen quasi eine Veruntreuung 
von Geldern vorgeworfen, was wir 
entschieden zurückweisen! Auf die 
Frage, ob die Mitarbeiterinnen die 
auf dem Foto zu sehen sind keine 
Arbeit haben, können wir versichern, 
dass es im Rathaus keine Mitarbeite-
rinnen oder Mitarbeiter gibt, die zu 
wenig Arbeit haben. Das Gegenteil 
ist der Fall!

Sehr geehrter Herr Stadtverordne-
tenvorsteher Grüll, wir hoffen, Ihre 
Fragen damit ausreichend beant-
wortet zu haben.“

Altpapiersammlungen 
auf dem ehemaligen 

Festplatz Wemmstraße
20. 2. 2021 Brieftaubenvereine
6. 3. 2021	 Pfadfinder
20. 3. 2021 Angelsportverein

Amtliche
Mitteilung

http://www.mein-blaettche.de 
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Beratung online und 

Lieferung möglich

Offen von Mo bis Sa

von 9 bis 12 Uhr

Einbahnstraßensystem
Neue Wahlräume 
in Wächtersbach
Wächtersbach (WB/esh). Am 
Sonntag, 14. März, findet die Kom-
munalwahl statt. Hierzu hat die 
Stadtverwaltung ein Hygienekon-
zept entwickelt. Für die Sicherheit 
der Wahlhelfer*innen und der 
Wähler*innen wurden für einige 
Wahlräume die Standorte geändert. 

Es mussten Räumlichkeiten gefun-
den werden, die man möglichst 
im Einbahnstraßensystem betreten 
und verlassen kann. Im Innenstadt-
bereich wurden die Wahlbezirke 1, 
2 und 4 in die Großsporthalle im 
Auweg und der Wahlbezirk 6 in die 
Grundschulturnhalle verlegt. 

Die Wahlbezirke 3 und 5 bleiben 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
und im Casino des Wächtersba-
cher Carnevalvereins. Unabhängig 
hiervon, musste aufgrund zu groß 

gewordener Wahlbezirke teilweise 
eine Neuzuordnung von Straßen-
zügen vorgenommen werden. 
„Bitte achten Sie auf die Nummer 
Ihres Wahlbezirkes. Sie finden die 
Nummer auf der Wahlbenachrich-
tigung. Im Stadtteil Wittgenborn 
wurden beide Wahlräume vom 
Gemeinschaftshaus in die Sport- und 
Kulturhalle verlegt. In den restlichen 
Stadtteilen findet die Wahl in den 
bekannten Wahlräumen statt,“ teilt 
Elke Schmidt-Habermann von der 
Verwaltung mit.

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Auf den Punkt
Bitte nehmen Sie 
an der Kommu-
nalwahl teil.
Nutzen Sie die 
Briefwahl!

Mit der Kommunal-
wahl entscheiden 
Sie, die Wählerin-

nen und Wähler, am 14. März im 
Main-Kinzig-Kreis über die Zusam-
mensetzungen der Stadtverordne-
tenversammlungen und Gemeinde-
vertretungen   sowie des Kreistages. 
Diese Wahl ist für die Kommunen 
von entscheidender Bedeutung, da 
die kommunalen Parlamente für 
fünf Jahre gewählt werden. Gerade 
in Bad Orb und dem Main-Kinzig-
Kreis stehen wichtige Entscheidun-

gen und Herausforderungen an. 
Die Umgestaltung der Bad Orber 
Innenstadt, Klimaschutzprojekte, 
der Bau eines Mehrgenerationen-
hauses seien hier beispielhaft er-
wähnt. Aus diesem Grund bitte ich 
Sie, sich über die Programme der 
Parteien zu informieren und sich mit 
den Kandidaten und Kandidatinnen 
zur Kommunalwahl über die besten 
Ideen für Bad Orb und den Main-
Kinzig-Kreis auszutauschen. Es 
geht um viel. Insofern bitte ich Sie: 
Nehmen Sie an der Kommunalwahl 
teil, am besten per Briefwahl, und 
bitte wählen Sie eine demokratische 
Partei für den Kreistag des Main-
Kinzig-Kreises und für Ihr Bad Orb. 

Ihr Michael Reul, MdL Landtagsab-
geordneter der CDU, Bad Orb

Im Jubiläumsjahr:
500,- Euro für 
den Tennisclub 
Bad Orb (CDU/mk). Die hes-
sische Landesregierung fördert 
den Tennisclub Bad Orb e. V. mit 
einem Betrag in Höhe von 500,- 
Euro im Rahmen der Ausschüt-
tung der Toto-Lotto-Mittel. Diese 
Förderung geht auf eine Initiative 
des CDU-Landtagsabgeordneten 
Michael Reul und des CDU-Frak-
tionsvorsitzenden Michael Kertel 
zurück. Wie die beiden Politiker 
ausführen, erfolgt die Zuwei-
sung anlässlich des 50jährigen 
Bestehens des Clubs und des 
herausragenden Engagements 
des Bad Orber Vereins im Sinne 
des Sports in den vergangenen 
Jahrzehnten. 
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Bad Orb (FBO/rd). Schon vor vielen 
Monaten beklagte die FBO-Fraktion 
im Bad Orber Stadtparlament die nach 
ihrer Meinung zu geringe personelle 
Ausstattung der Polizeistation Bad Orb 
und forderte dringend deren Verstär-
kung. Der damalige Polizeipräsident 
Roland Ullmann bestritt in einer Pres-
seerklärung diesen Handlungsbedarf 
und erklärte Bad Orb zu einer der 
sichersten Städte in Hessen.
Nun hat die FBO vor wenigen Tagen 
in einer Erklärung des politischen 
Mitbewerbers CDU mit Überraschung 
deren Einsatz für die erneute Aufnah-
me eines freiwilligen Polizeidienstes in 
der Kurstadt zur Kenntnis genommen. 
Eine Positionierung, die dem „po-
litisch besetzten Beamten Ullmann“ 
(Aussage FBO) „ganz offensichtlich 
widerspricht“. Nach Ansicht der FBO 
sollte man das Eine tun, ohne das 
Andere zu lassen.
Der große Umfang des Gebietes, für 
das die Bad Orber Polizeistation mit 
ihrem Team um Polizeihauptkommis-
sar Frank Geist, der seit August 2019 
die Station leitet, zuständig ist, spreche 
eine deutliche Sprache, um das Per-
sonal in der Kurstadt aufzustocken. 
Die im ehemaligen Amtsgericht in 
der Sauerbornstraße untergebrachte 
Station ist nicht nur zuständig für Bad 
Orb, Flörsbachtal und Jossgrund, 
sondern auch für sämtliche Ortsteile 
der Nachbarkurstadt Bad Soden-
Salmünster. „Wenn dann mal in der 
Nacht eine Streife beispielsweise nach 
Wahlert geschickt werden muss, kann 
es an anderer Stelle eng werden mit der 
personellen Ausstattung,“ so die FBO.
Darüber hinaus sei es die vielgeprie-
sene Präsenz von Polizeibeamtinnen 

Nicht Kleckern beim Thema Sicherheit:
FBO fordert mehr Personal 
für die Bad Orber Polizeistation

und -beamten, die Bürgerinnen und 
Bürgern ein ganz anderes Gefühl 
der Sicherheit vermittele, wenn sie 
denn tatsächlich vor Ort sei. „Das 
Sicherheitsgefüge ist im Jahr 2021 ein 
anderes als 2010. Viele Menschen, und 
das insbesondere bei der Altersstruktur 
von Bad Orb, erleben es als positiv, 
wenn Polizisten auch einmal durch den 
Kurpark streifen und Polizei als Freund 
und Helfer sichtbar werden lassen,“ so 
die FBO-Vorständler Ralf Diener und 
Werner Engel. Darüber hinaus gebe es 
viele Möglichkeiten in der Prävention, 
die durchaus ausbaufähig erschienen.
„Aus historischer Sicht betrachtet hatte 
die Polizeistation Bad Orb bereits ein-
mal stark an Bedeutung verloren, als 
durch politische Fehlentscheidung die 
Kriminalpolizei der Kurstadt eingespart 
und verlagert wurde“. Die Bemühun-
gen der damals politisch Tätigen um 
den 1. Kriminalhauptkommissar Rudi 
Zipprich – Ralf Diener und Horst Her-
schel – den Standort Bad Orb für die 
Kripo zu erhalten, scheiterten an der 
Landespolitik.

Nach Meinung der FBO, ihres Frakti-
onsvorstandes Diener und Werner A. 
Engel, gelte es jetzt, die Bedeutung 
der Polizeistation in der Kurstadt 
für sich und ihren Geltungsbereich 
deutlich zu stärken. Die Einführung 
der freiwilligen Polizei werde weder 
präferiert noch abgelehnt. „Der Dienst 
von professionell ausgebildeten Polizei-
kräften ist jedoch ganz klar der bessere 
Weg und deren personelle Ausstattung 
muss erhöht werden“, so Engel und 
Diener abschließend: „Beim Thema 
Sicherheit und Prävention gilt Klotzen 
statt Kleckern“.

ANMERKUNG 
DER REDAKTION:

Leserbriefe (usw) geben die An-
sichten des jeweiligen Verfassers 
/ der Verfasserin wieder und sind 
nicht automatisch identisch mit 
der Meinung der Redaktion des 
„Mein Blättche“. „Anonyme“ 
Leserbriefe werden nur in Aus-
nahmefällen veröffentlicht, sofern 
der Autor der Redaktion bekannt 
und seine Angst vor möglichen Re-
pressalien jeglicher Art glaubhaft 
begründet ist. Beiträge unter An-
gabe von „Fake“-Namen werden 
generell gar nicht veröffentlicht. 

... hier schreibt
die Leserin ...

Wahlprogramm / Ärztehaus
„Die Parteien von CDU, FWG und 
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN verspre-
chen den Bad Orber Bürgern in ihren 
Wahlprogrammen die Errichtung 
eines Fachärzte- und Therapiezen-
trums bzw. eines Medizinischen 
Versorgungszentrums (MVZ) unter 
Einbeziehung der Kassenärztlichen 
Vereinigung (KV) und lt. CDU evtl. 
mit Beteiligung der Stadt Bad Orb.
Für einen hoffentlich aufstrebenden 
Kur- und Tourismusstandort muss 
eine ausreichende Versorgung durch 
Haus- und Fachärzte gesichert sein. 
Das gilt vorrangig natürlich für die 
ärztliche Versorgung der einheimi-
schen Bevölkerung.
Doch die Wahlkampfparolen der 
CDU und FWG, ein medizinisches 
Versorgungszentrum zu errichten, 
sind für mich leere Versprechun-
gen! Zum einen sind die Arzt-Sitze 
durch Vorgaben der Kassenärztli-
chen Vereinigung begrenzt, zum 
anderen muss man im Zeitalter des 
Ärztemangels im niedergelassenen 
Bereich erstmal die Ärzte finden, für 
die der Standort Bad Orb attraktiv 
ist. Schließlich hat die Bedeutung 
des Gesundheitsstandortes und 
Heilbades erheblich gelitten!
Von Aktivitäten der CDU und FWG, 
die ärztliche Versorgung zu ver-
bessern, hat man bisher zumindest 
nichts gehört, – stattdessen wurde 
die Errichtung eines Therapiezent-
rums im Kurmedizinischen Bereich 
immer wieder boykottiert. 
Trotzdem ist es richtig und wichtig für 
die Zukunft von Bad Orb, entspre-
chende Förderprogramme, sollte es 
welche geben, vom Kreis und Land 
zur Sicherstellung der medizinischen 
Versorgung im ländlichen Bereich in 
Anspruch zu nehmen.
Mein Tipp, ohne Ihnen etwas un-
terstellen zu wollen, bevor Sie den 
Bürgern von Bad Orb solche Ver-
sprechungen mit diesem Wahl-

kampfthema machen, würde ich erst 
mal empfehlen, sich mit den dafür 
zuständigen Stellen in Verbindung 
zu setzen – sonst wäre es nur ein PR-
Gag im Wahlkampf von Bad Orb.“
Mit freundlichen Grüßen
Margitta Schulze, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Wahlkampf und danach?
„Es ist Wahlkampf und die Parteien 
sagen, welche Themen ihnen wich-
tig sind.
Daher freue ich mich, dass verschie-
dene Parteien auch Themen aus dem 
Wahlprogramm 2016 der SPD über-
nommen haben.
Das zeigt mir, dass wir gar nicht so 
verkehrt gelegen haben. Leider konn-
te vieles nicht verwirklicht werden.
Für mich persönlich heißt es daher in 
Zukunft: „KEIN WEITER SO!“
Das heißt: miteinander reden nicht, 
übereinander, miteinander arbeiten, 
nicht gegeneinander – nach dem 
Motto „nur zusammen sind wir stark“. 
Nur zusammen können wir etwas für 
Bad Orb erreichen.
Politik ist Arbeit, zum Teil sogar viel 
Arbeit.
Ich finde es nicht gut, wenn man 
den Wählern im Wahlkampf Verspre-
chungen macht, die man später nicht 
halten kann, weil es die finanzielle 
Situation der Stadt Bad Orb nicht 
erlaubt.
Wir werden von den Bürgern aus Bad 
Orb gewählt und verpflichten uns, 
wenn wir das Amt im Stadtparlament 
annehmen, zum Wohle der Stadt Bad 
Orb und der Bürger zu arbeiten. Wir 
verpflichten uns ebenso, den Mut zu 
haben, Entscheidungen zu fällen, 
sie nicht zu verschieben oder durch 
immer neue Gutachten, Prüfungen 
usw. zu verhindern.
Entscheidungen zu fällen ist nicht 
so einfach. In dem Augenblick, in 
dem man sie fällt, findet man: „Es ist 
richtig.“ Ob es wirklich so ist, weiss 
man leider erst später; manchmal 
sogar erst nach Jahren. Man muss 
auch Entscheidungen treffen, die nicht 
jedem gefallen.
Auch hier sollte man sich an die 
Redewendung erinnern: „Es jedem 
Menschen recht getan, ist eine Kunst, 
die niemand kann“. Vielleicht sagen 
jetzt manche: „Die spinnt, die hat 
Wünsche, Illusionen und Träume.“ 
Meine Gegenfrage: „Wo wären wir 
Menschen jetzt, wenn es nicht immer 
wieder Menschen gäbe, die spinnen, 
träumen, Wünsche haben und für 
Illusionen empfänglich sind?“
Annemarie Meinhardt, SPD-
Stadtverordnete, Bad Orb
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WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, 3-Zi.-Whg., 102 m2, 
im Erdgeschoss, mit Bad u. WC, 
Gäste-WC, Flur, Küche, Keller, 
Balkon, Sälzerstraße 55, ab 1. 
5. 2021 zu vermieten. KM: EUR 
765,- inkl. EUR 180,- + 3 MM KT. 
Tel. 06052 912517.

Wir suchen nach einem 
Baugrundstück in Bad Orb 
mit min. 600 m2 Fläche zur 
Bebauung eines Einfamilienhau-
ses. Wenn Sie ein passendes 
Grundstück zum Verkauf haben, 
freuen wir uns auf eine Rückmel-
dung unter
Mobil: 0151 10180192.

Bad Orb, Vermietung (von 
Privat): 3 Zi.-Whg. im DG, 
ca. 60 m2 Wfl., ruhige Lage, 
Kurzentrum. 2 Balkone, TGL-
Bad, sep. Gäste-WC, kl. Küchen-
zeile, auf Wunsch teilmöbliert. 
Mindestmietzeit 3 Monate, auch 
für WG geeignet. Warmmiete 
EUR 550,-. Info: 0170 3515085
Mail: Mh-56@outlook.de

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Bad Orb: 3 Zi., Küche, 2x 
Dusche / WC / Waschbe-
cken, Flur, kl. Abstellraum, 
Balkon, ca. 65 m2, Waschraum, 
Gartennutzung, im DG 4 FH, 
Nähe Bahnhof, ruhig gelegen, 
EUR 480,- Miete + NK + Kau-
tion. PKW-Stellplatz EUR 30,-, 
Kontakt: 06151 315323,
mobil: 0174 7646969.

Bad Orb: Gr. Wohnung In-
nenstadt, 160 m2 über 2 
Etagen, Balkon, Kachelofen, 
offener Wohnber. mit EBK, Gäs-
te-WC, Abstellr., Garderobenr., 
Schlafz. mit Bad, Ankleidez. oder 
Kinderz., Gästeber. od. Büro, 
mit Bad u. kl. Küche, ab 1. 4. 
zu verm., EUR 750,- + NK EUR 
180,- . Mobil: 0171 3561032.

SONSTIGES

Mentorin für Bewusst-
seins und Persönlichkeit-
sentwicklung. Auch und 
gerade in dieser Zeit für Sie da. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf. 
Kontakt: 0176 24157524.

Altenpflegerin sucht Stelle 
im Privathaushalt, in der 
Hauswirtschaft, als Betreu-
ungskraft, Alltagsbegleiterin, 
24-Stunden-Pflege.
Mobil: 01525 3864289.Kopien / Ausdrucke / 

Laminier- und 
Bindearbeiten in

DIN A4 und DIN A3?
Im PRINTHOUSE

 Birkenallee 2a* Bad Orb 
Tel.: 06052 3405

Auftragsannahme über 
info@printhouse24.de

 oder 
unseren 

Briefkasten, 
Abholung 
nach Ver-

einbarung.
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Info-Stände der FBO:
Ex-Landrat Erich 
Pipa mit am Stand
Bad Orb (FBO/rd). Am Samstag, 
27. Februar, sowie am Samstag, 6. 
März, jeweils zwischen 10 und 13 
Uhr, stellt sich die Wählergruppe 
„FBO“ (Für Bad Orb) den WählerIn-
nen sowie den interessierten Bürge-
rInnen zu Fragen und Anregungen 
an einem Informationsstand. Dieser 
steht vor dem ehemaligen Kaufhaus 
Langer und unterhalb der Terrasse 
von „Kowalski‘s“. An einem der 
beiden Tage gehört Alt-Landrat Erich 
Pipa zu den Gästen zum Thema 
„Therapiezentrum an der Therme“. 
Die nächsten Bürgersprechstunden 
der FBO im Rathaus, Zimmer 1.16, 
sind an den Donnerstagen, 25. 
Februar, 4. sowie 11. März, jeweils 
von 15 bis 17 Uhr.

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 3992

Trotz Corona und schwieri-gen Zeiten sind wir weiterhin mit besonderen Angeboten für Sie da
Werkstatt geöffnet

nach Voranmeldung
(0176-3422 0834)

Michaela Ruppert
Rechtsanwältin 
Familienrecht
Mietrecht, Verkehrsrecht 

Erbrecht Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Am 27. März:
Jagdgenossen 
wählen Vorstand
Bad Orb (ms). Die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossenschaft 
Bad Orb ist am Samstag, 27. März, 
um 20 Uhr in der Konzerthalle.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung
2. Verlesen des Protokolls vom Vor-

jahr
3. Beratung und Beschlussfassung 

über die Änderung der Satzung 
der Jagdgenossenschaft Bad Orb

4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht des Kassenführers
6. Bericht der Kassenprüfer, Entlas-

tung des Vorstandes
7. Wahlen
8. Beratung und Beschlussfassung 

über eingegangene  Anträge
9. Verschiedenes
Die Beschlussfassung ist nicht ab-
hängig von einer bestimmten Zahl 
der anwesenden Jagdgenossen. 
Stimmberechtigt sind nur Eigentümer, 
deren Grundfläche in der Gemarkung 
Bad Orb liegt und auf der die Jagd 
ausgeübt werden darf. Jeder Jagd-
genosse hat seine Eigentumsfläche in 
der Versammlung nachweisen zu kön-
nen – nach Möglichkeit durch Vorlage 
eines Auszugs aus dem Grundbuch.
Anträge an die Versammlung 
und Vorschläge zur Verwendung 
des Jagdpachtertrages sind bis 

Bad Orb (G/rm). 40 Jahre be-
wegtes Leben, nahe an der Politik 
in Deutschland und Europa, Bun-
desfinanzministerium, Europäische 
Kommission, Nachhaltiger Tourismus 
und ein deutsches Han-
delsunternehmen: Maria 
Heider (60) ist seit Dezem-
ber 2020 Neubürgerin in 
Bad Orb. Seit fünf Jahren 
kam sie schon regelmäßig 
zur Gesundheitsvorsorge in 
den Ort und nun hat eine 
berufliche Veränderung es 
ihr ermöglicht, den Traum 
vom Leben in Bad Orb zu 
erfüllen. 
Eine Ur-Grüne – fast aus 
Gründerzeiten, die u.a für Joschka 
Fischer, Hans Eichel, EU-Präsident 
Barroso, Wolfgang Schäuble und die 
METRO AG arbeitete, Wirtschaft- und 
Finanzpolitik mit Leidenschaft betrieb 
und für die Umwelt-, Klimaschutz und 
soziale Gerechtigkeit keine Stolper-
steine für wirtschaftlichen Erfolg sind 
– sondern im Gegenteil, Wohlstand 
und Wohlergehen auch für die Zu-
kunft sichern kann. 
„Ich erinnere mich gut an mein Projekt, 
nachhaltigen Tourismus für ein großes 
deutsches Reiseunternehmen auf Mal-
lorca zu entwickeln. Alles lief gut, aber 
wenn man rauskam aus dem Hotel 
und nur noch Betonbauten und tote 
Natur um sich sah, Wasserprobleme, 
Abfallprobleme und Meeresverseu-
chung allerorten – da half auch kein 
Ökohotel mehr – ohne intakte Umwelt 
und Natur – Erholung und nachhaltiger 
wirtschaftlicher Erfolg im Zielgebiet!“

„Das hätte ich mir nicht träumen 
lassen, dass zwei Tage vor meinem 
Umzug in Bad Orb ein grüner Orts-
verband gegründet wird“, sprudelt 
die Neubürgerin im Gespräch heraus. 

„Seitdem ich herkomme, 
habe ich den Ort und seine 
wunderschöne umgebende 
Natur kennen und lieben 
gelernt. Manch kleinen 
Einzelhändler durfte ich 
kennen lernen, die Gast-
ronomie und natürlich die 
freundliche und umsorgen-
de Betreuung im Hotel und 
Gesundheitsdienstleister 
genießen“. Aber es sei ihr 
auch schon immer wieder 

aufgefallen, dass der Ort Verände-
rung brauche, damit der Charme, die 
Schönheit, das Besondere von Bad 
Orb bewahrt bleiben. An vielem nage 
erheblich der Zahn der Zeit und man-
ches sei in den 60er Jahren stehen 
geblieben. „Gerade in den Zeiten der 
Pandemie – und es wird nicht die letzte 
bleiben, die wir erleiden müssen, muss 
der Ort sich auf seine Stärken besin-
nen, nachhaltige Tourismuskonzepte, 
Gesundheitsangebote, und auch 
attraktive Angebote für Familien und 
Singles jeder Altersstufe entwickeln“. 
Hier liege die Zukunft, aber auch die 
größten Barrieren, die überwunden 
werden müssen, ist sich Maria Heider 
sicher. Denn im Ort stoßen die Inte-
ressen von älteren Menschen, die in 
Ruhe ihren Lebensabend verbringen 
möchten, auf die Interessen von jun-
gen Familien und heranwachsenden 
Jugendlichen, für die es ein wenig 
bunter und dynamischer sein könne. 
Auch für die Bedürfnisse von zugezo-
genen Dienstleistern aus dem Ausland 
oder Menschen mit Behinderungen 
jeden Alters werde wenig getan. 

„Kommunalpolitik ist das Herz unserer 
Demokratie und ich habe das Enga-
gement von Bürgerinnen und Bürgern 
für ihren Ort, ihre Nachbarschaft und 
ihre Zukunft immer bewundert“. Jetzt 
sei sie entschlossen, sich im neu ge-
gründeten Ortsverband von Bündnis 
90/Die Grünen einzubringen und 
aktiv mitzuarbeiten. „Ich bin sehr 
froh, dass es jetzt die Bündnisgrünen 
auch hier gibt, das wird die Politik und 
Verwaltung im Ort beleben und helfen 
die Erneuerung voranzubringen. Ein 
zivilisierter Streit um die Sache ist gut 
für Demokratie und Innovation!“

Reichlich Erfahrung in Bundes- und Europa-Politik:
Maria Heider: „Ur-Grüne“ Neubür-
gerin strebt ins Orber Stadtparlament

spätestens eine Woche vor der 
Versammlung beim Vorsitzenden 
oder unter info@hof-sonnenberg.
de schriftlich eizureichen.
Eine Ausfertigung der geänderten Sat-
zung kann beim ersten Vorsitzenden 
eingesehen oder elektronisch unter 
info@hof-sonnenberg.de angefordert 
werden. Der Vorstand behält sich vor, 
gegebenenfalls die Versammlung auf 
Grund der aktuell gültigen Corona-
Bestimmungen kurzfristig abzusagen. 
Es gelten für alle Teilnehmer die 
jeweils gültigen Abstands und Hygi-
eneregeln.
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Bad Orb (CDU/mk). Das Alte Rat-
haus ist eines der markantesten, 
denkmalgeschützten Gebäude in Bad 
Orb. Im Erdgeschoß befindet sich die 
Tourist-Information. Alle anderen 
Räumlichkeiten sind dringend reno-
vierungsbedürftig. U.a. ist in diesen 
Räumen das städtische Archiv un-
tergebracht. Einige Meter weiter am 
Beginn der Innenstadt befindet sich 
das leerstehende Kaufhaus Langer. 
Eigentümer ist die Stadt Bad Orb.
„Ziel der CDU-Politik in der kommen-
den Legislaturperiode wird die Reno-
vierung und der barrierefreie Umbau 
beider Gebäude zu einem städtischen 
Verwaltungszentrum sein. Beide Ge-
bäude bieten zusammen ausreichend 
Räumlichkeiten für die Stadtverwal-
tung, die Tourist-Information und das 
Stadt-Archiv. Zusätzlich sollte geprüft 
werden, ob die Stadtbibliothek hier 
untergebracht werden kann. Damit 
würde das Haus des Gastes entlastet 
und mehr dem Kulturkreis und dem 
Geschichtsverein zur Verfügung ste-
hen,“ so Stadtverordneter Heinz Josef 
Prehler, Mitglied im Bauausschuss.
„Ein neues „Altes Rathaus“ bildet zwi-
schen der historischen Altstadt und den 
Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten 
des Salinenplatzes und des Kurparks 
das ideale Bindeglied. Renovierung 
und Wiederbelebung des Alten Rathau-
ses und des ehemaligen Kaufhauses 
Langer werden viele Menschen hierher 
führen. Das Verwaltungszentrum und 

der erneuerte Salinenplatz werden 
zu einer Belebung der Innenstadt 
beitragen. Die CDU will zusätzlich die 
Fläche zwischen altem Rathaus und 
Kurpark von einer Bebauung jeglicher 
Art frei halten.“ Thomas Schweitzer, 
Erstbewerber für ein Mandat im Stadt-
parlament: „Der Salinenplatz dient 
als Begegnungsstätte der Bürger und 
als zentrale Veranstaltungsfläche für 
unsere traditionellen Volksfeste. Und 
dabei soll es bleiben!“
Altes Rathaus und Kaufhaus Langer 
seien „Stadtbildprägende Gebäude“ 
und Teil des Maßnahmenkataloges 
„Aktive Kernbereiche“. Sie werden 
vom Land Hessen im Rahmen die-
ses städtebaulichen Programms 
maßgeblich unterstützt. „Zusätzlich 
sind Finanzierungshilfen durch Denk-
malschutz- und energetische Sanie-
rungsprogramme zu erwarten. Mit 
der eingesparten Miete für das jetzige 
Rathausgebäude von ca. 230.000 Euro 
im Jahr kann bereits ein großer Teil der 
Investitionssumme bezahlt werden. 
Eine Finanzierung ist realisierbar. 
Mit der König Ludwig I.-Stiftung als 
Besitzer des jetzigen Rathausgebäudes 
ist über eine künftige Nutzung im Ge-
sundheitsbereich zu verhandeln. Die 
Sicherung der ärztlichen Versorgung 
nimmt in unserer Stadt einen immer 
höheren Stellenwert ein. Eine denk-
bare Struktur ist die Schaffung eines 
medizinischen Versorgungszentrums 
unter Beteiligung der Stadt.“

... hier schreibt
die Leserin ...

Corona-Schikanen
„Mit tiefem Bedauern sehe ich, dass 
viele kleine Läden wegen des Lock-
downs geschlossen sind, während gro-
ße, wie z. B. „XXX“ in Wächtersbach 
geöffnet haben. Nur, weil er auch 
Lebensmittel anbietet? Dabei gibt es in 
Wächtersbach genug Ausweichmög-
lichkeiten wie „XXX“ und „XXX“ oder 
Metzger und Bäcker in der Innenstadt, 
um den täglichen Bedarf zu decken. 
Wieso ist „XXX“ mit seinem Haus voller 
Kunden privilegiert gegenüber den 
kleinen Geschäften für Bekleidung 
oder den Buchhandlungen? Diese 
könnten doch in ihrem Geschäft ge-
eignete Schutzmaßnahmen treffen 
und jeweils nur zwei Personen herein-
lassen und bedienen. Das müsste auch 
für Friseure möglich sein, die ohnehin 
Termine vergeben. Stattdessen nimmt 
unsere Regierung in Kauf, dass viele 
kleine Einzelhändler auf ihrer bestell-
ten Ware sitzen bleiben und bankrott 
gehen. Trotz allem Verständnis für die 
meisten Lockdown-Maßnahmen fällt 
mir dazu nur noch das alte Sprichwort 
ein: Die Kleinen hängt man, die Gro-
ßen lässt man laufen“.
Mit freundlichen Grüßen
Karin Schäfer, Bad Orb

Anmerkung der Redaktion: Die 
Namen der betreffenden Märkte 
wurden bewusst durch „XXX“ ersetzt. 

... hier schreibt
der Leser ...

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger!
„Endlich ist es wieder soweit und wir 
können unsere „Politischen Geschi-
cke“ selbst bestimmen. 
Meine Meinung und Aufforde-
rung an Sie alle:
Wir brauchen keine Verwalter und 
auch keine Diener in der Führung 
der Stadt. Für die Gegenwart und Zu-
kunft benötigen wir dringend einen 
Macher mit Team. Wenn es besser 
werden soll, muss es anders werden.
Zeigen Sie Mut und Entschlossenheit, 
sonst dümpelt unsere Stadt weiterhin 
so wie bisher. Um Reformen und 
Veränderungen einzuleiten, muss 
das Herz der Stadt intakt sein. Das 
Herz unserer Stadt ist die Innenstadt, 
mit Marktplatz, Hauptstraße, Quel-
lenring, Salinenplatz und, und, und. 
Solange es hierfür keine innovative 
Lösung gibt, versiegen alle anderen 
Vorhaben im Nebel.
Keine Frage, hierzu gehört verdammt 
viel Mut, sich mit allen Vorbehalten 
und Bremsern auseinander zu set-
zen. Aber andere Orte ganz in der 
Nähe machen es uns ständig vor und 
die Ausgangslage dort war einmal 
ähnlich.
Anmerkung: Diese Ausführungen 
sind eine rein persönliche Initiative. 
Als ich mich bei der Ausarbeitung 
des Stadtleitbildes engagiert habe, 
dachte ich, schön jetzt geht es los. Es 
blieb – wie so vieles – bei dem luft-
leeren Ausgang. Ich gehöre keiner 
Partei an und bin mit niemandem der 
Kandidaten verwandt oder befreun-
det. Ich mag es einfach hier zu leben 
und könnte es mir noch verdammt 
besser vorstellen. Deshalb wähle 
ich die Grünen und hoffe, auf einen 
neuen Aufbruch. Auch Ihre Stimme 
zählt!“ Nette Grüße,
Mario Ciomek, Bad Orb

„Rathaus dorthin, wo die Menschen sind“
CDU: Altes Rathaus und Kaufhaus Lan-
ger zu Verwaltungszentrum umbauen

Angebot MärzAngebot März

Wollmantel
(gereinigt) 10,00 €
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Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir
Abschied von unserer Mutter, Oma und Uroma,

Lore Mühl
geb. Kilian

Wir danken allen,
die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten,
der Praxis Dr. Lohrey und Team
dem Bestattungsinstitut Bauer
sowie dem Team vom DRK

In stiller Trauer
Deine Kinder mit Familien

* 27. 8. 1933
† 28. 1. 2021

Danksagung

Bad Orb, Roßdorf, Langendie-
bach. Die Main-Kinzig-Abenteuer 
der Serie „Schlüssel der Zeit“ von 
Tanja Bruske gehen weiter: Die 
große Romanserie des Main-Kinzig-
Kreises „Schlüssel der Zeit“ wird 
fortgesetzt: Im Januar erschien das 
zweite Taschenbuch der Serie. Es 
enthält die Bände vier, fünf und 
sechs der Serie mit den Titeln „Der 
Fuchs und der Räuber“, „Anto-
niusfeuer“ und „Der Besuch des 
Präsidenten“. Keyras Zeitreise-
abenteuer führen sie dieses Mal 
mitten ins Räuberleben nach 
Bad Orb im Jahr 1634, in die 
Zeit einer tödlichen Seuche nach 
Roßdorf im Jahr 1502 und zum 
Kennedy-Besuch ins Langendie-
bach des Jahres 1963.
Kaum hat sich Keyra daran gewöhnt, 
dass sie eine Zeitwächterin ist und 
mit ihrem magischen Schlüssel durch 
die Zeit reisen kann, geht es für sie 

auch schon ins 
nächste Aben-
teuer. Im Drei-
ßigjährigen 
Krieg trifft sie 
in einer be-
setzten Stadt 
auf Peter von 
Orb, der sie 
ins Räuber-
leben ein-

führt. Dabei erfährt Keyra 
am eigenen Leib, dass hinter man-
cher Sage und Legende mehr als nur 
ein Fünkchen Wahrheit steckt. Als 
sie endlich mehr über den geheim-
nisvollen Orden der Zeitwächter 
und ihre Bestimmung erfahren soll, 
entführt sie der Schlüssel der Zeit 
ins Jahr 1502 ins Roßdorfer Antoni-
terkloster. Dort bekommt sie es mit 
einem gefährlichen Gegner zu tun: 
einer tödlichen Krankheit namens 
„Antoniusfeuer“. Keyra muss heraus-
finden, was diese gefährliche Seuche 
auslöst. Doch das Schicksal arbeitet 
gegen die Zeitwächterin – oder ist 
es doch jemand anderes?  Dann 
entführt sie der magische Schlüssel 
in die Zeit des Kalten Krieges auf den 
Fliegerhorst im Erlenseer Stadtteil 
Langendiebach. Dort trifft sie John 
F. Kennedy und ihr unterläuft ein 
verhängnisvoller Fehler – ein Fehler, 
den sie unbedingt korrigieren muss, 
will sie die Welt, wie sie sie kennt, 
retten...
Während sich Tanja Bruske in den 
ersten Romanen von „Schlüssel der 
Zeit“ mit Ereignissen befasste, die 
hunderte von Jahren zurückliegen, 
greift sie in „Der Besuch des Präsi-
denten“ ein Thema auf, an das sich 
viele Bewohner des Main-Kinzig-
Kreises selbst noch gut erinnern. 
Der Besuch Kennedys gehört zum 
kollektiven Gedächtnis der Region, 
und wer über 60 Jahre alt ist, weiß 
für gewöhnlich noch genau, was er 
an jenem  25. Juni 1963 getan hat. 
In der Serie lässt die Autorin ihre 
Hauptfigur Keyra in jedem Band 
einen anderen Ort im Main-Kinzig-
Kreis besuchen und zwar genau 
dann, wenn dort ein bedeutendes 
historisches Ereignis stattfindet. 
Der Leser erlebt auf diese Weise 
zusammen mit Keyra, was sich dort 
abgespielt hat – ein Konzept, das 
für einen Landkreis mit Sicherheit 
einzigartig ist.
Die ersten Teile von „Schlüssel der 
Zeit“ heißen „Der Ruf der Schlösser“, 

„Der Hexer von Bergheim“, „Das Ge-
heimnis der Kommende“ und „Der 
Fuchs und der Räuber“. Sie spielen 
in Hanau, Langen-Bergheim, Rüdig-
heim und Bad Orb und entführen ins 
19., 17., und 15. Jahrhundert. 
Tanja Bruske hat sich als Autorin 
von lokalen historischen Romanen 
bereits mit der „Kinzigtal-Trilogie“ 
einen Namen über die Region 
hinaus gemacht: „Leuchte“, „Tod 
am Teufelsloch“ und „Fratzenstein“ 
spielen in Marköbel, Steinau und 
Gelnhausen. Zudem hat sie mit 
der Novelle „Der Henker und die 
Hexe“ 2018 den Titel „Stadtschrei-
berin von Eggenburg“ gewonnen.  
Ihr Debütroman „Das ewige Lied“ 
war ein Fantasy-Projekt. Außerdem 
veröffentlicht sie unter dem Namen 
„Lucy Guth“ Romane für die größte 
deutsche Science-Fiction-Serie Serie 
„Perry Rhodan Neo“ und die Bastei-
Lübbe-Serie „Maddrax“.
Weitere Infos gibt es auf 
www.tanjabruske.de und 
www.mainbook.de

Tanja Bruske: Zuhause in Mittelalter und ferner Zukunft
Fantasy: Roman-Heldin Keyra trifft
auf Peter von Orb und seine Räuber

Zeitgleich mit dem Erscheinen 
dieses „Blättche“ geht im Rah-
men des Walk-Män-Podcasts 
mit Episode 45 ein Interview mit 
der Schriftstellerin Tanja Bruske 
online. In ihm unterhalten sich 
Gastgeber Ralf Baumgarten und 
Tanja Bruske über ihre Arbeiten 
und Recherchen an ihren „lokal-
historischen Fantasy-Romanen“ 
sowie über ihre Arbeit für die 
Science-Fiction-Romanserien „Per-
ry Rhodan“ und „Maddrax“. Zu 
hören über Podcastplayer auf 
www.mein-blaettche.de und www.
walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen wie Apple-
Podcast, Spotify, Deezer und Co.
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allen, die mit mir gehofft und gebangt haben
allen, bei denen ich Trost fand, als er gegangen war
für die überwältigende Anteilnahme durch die 
Familie, Freunde, Kollegium und ehemalige Schüler 
für die mir entgegen gebrachte Zuneigung,
durch Wort, Schrift und Geldspenden
den vielen Menschen, die ihn auf seinem
letzten Weg begleiteten
Dr. Lohrey und Praxis-Team, dem Orbvital-Team,
Barbara Prasch und Team sowie Thomas Bauer
für die unvergesslich schöne Zeit mit Dir

Eva Holl, im Namen aller Angehörigen

Wilfried 
Holl 

* 18. 7. 1939
† 11. 1. 2021

Menschen treten in unser Leben und begleiten es eine Weile.
Einige bleiben für immer, denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen.

D
A
N
K
E

Danke an alle, die sie freundschaftlich bis zuletzt 
begleitet haben.

Besonderen Dank an
Herrn Pfarrer Kümpel
dem Bestattungsinstitut Bauer
und den wunderbaren Stimmen der Euphonie Bieber

Deine Tochter Angelika
mit Ehemann Karl Krebs
im Namen aller Angehörigen

Anneliese „Anne“ Schreiber
geb. Ramspott

* 20. 1. 1936   † 19. 1. 2021

Mama
In der letzten Zeit Deines Lebens tatest Du es einer Kerze gleich:

„Du hast geleuchtet, während Du vergingst.“

Bad Orb (kjg). In Zeiten von 
Corona ist es nicht einfach, gute 
und nachhaltige Jugendarbeit zu 
gestalten. Längst sind Online-Ver-
anstaltungen zum Alltag vieler Ju-
gendlicher und junger Erwachsener 

Bad Orber Wahlhelfersche jetzt online!
Katholische junge Gemeinde kündigt 
Wahl-O-Mat zur Kommunalwahl an

Kandidatinnen und Kandidaten für 
politische Ämter durchgeführt. Dies 
ist aktuell leider undenkbar, sodass 
wir neue Wege gehen mussten“, so 
die KjG Bad Orb.
Seit mehr als zehn Jahren bietet die 
Bundeszentrale für politische Bil-
dung (bpb) den sogenannten Wahl-
O-Mat an. Ein Onlinetool, um vor 
allem die junge Generation in der 
Wahlentscheidungsfindung zu un-
terstützen. Politische Thesen werden 
auf einfache Ja-Nein-Antworten 
heruntergebrochen und durch die 
Benutzerinnen und Benutzer nach 
deren eigenen Meinungen und Inte-
ressen beantwortet. Sind alle Fragen 
nach den eigenen Schwerpunkten 
beantwortet, gibt die Software eine 
gestaffelte Liste aus, welche der 
Parteien die eigenen Interessen 
womöglich am ehesten vertreten 
könnte.
„Das können wir auch!“, beschloss 
die KjG auf Ihrer Jahreshauptver-
sammlung Ende Januar. Nachdem 
mit dem „Bad Orber Wahlhel-
fersche“ schnell ein Slogan ge-
funden war, ging es sodann an 
die inhaltliche Umsetzung. Alle 
Bewerbergruppen erhielten einen 
Thesenkatalog, welcher Themen 
quer durch die politische Landschaft 
in Bad Orb auffasst. Die Fragen wur-
den dann jeweils von den Parteien 
beziehungsweise Wählergruppen 
beantwortet.
„Uns ist bewusst, dass man die 
meisten politischen Sachverhalte 
nicht ganz so einfach mit „Ja“ oder 
„Nein“ beantworten kann. Deshalb 
haben wir den Parteien die Mög-
lichkeit gegeben, zu jeder These 
einen kleinen Erklärungstext mit den 
eigenen, ausführlicheren Positionen 
zu platzieren“, so die Arbeitsgruppe 
der KjG Bad Orb.
Auch an die Themen „Datenschutz“ 
und „Transparenz“ wurde gedacht. 
Dem Projekt liegt eine freie Software 
zugrunde. So ist es jedem gestattet, 
sich den Quellcode anzusehen. 
Zudem werden keine inhaltlichen 
Eingaben übermittelt. Die ganze 
Website läuft lediglich auf dem 
Endgerät des Anwenders.
„Wir sind froh, dass nun alle Parteien 
Ihre Antworten übermittelt haben“, 
so die Arbeitsgruppe „Wahlhelfer-
sche“ der KjG Bad Orb.
Das „Bad Orber Wahlhelfersche“ 
erreichen Interessenten unter 
https://wahlhelfersche.kjg-bad-orb.
de/ oder direkt über die Website der 
KjG Bad Orb.
Die KjG Bad Orb freut sich über 
viele Nutzerinnen und Nutzer Ihres 
Angebots.

Bericht/Bilder: KjG Bad Orb/mw

geworden. In der kalten Jahreszeit 
sind ebenfalls keine Veranstaltun-
gen im Freien mit dem nötigen 
Abstand möglich, wie es noch im 
Sommer der Fall war. Die KjG Bad 
Orb geht nun neue Wege: Mit dem 

„Bad Orber Wahlhelfersche“ sollen 
vor allem junge Erwachsene für die 
Kommunalpolitik in Bad Orb sensi-
bilisiert werden.
„Politik auf städtischer Ebene kommt 
oft viel zu wenig Aufmerksamkeit zu, 
obwohl hier unmittelbar Politik für 
die Bürgerinnen und Bürger gemacht 
wird. Vor der Pandemie haben wir 
auch schon Austauschrunden mit 
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei der Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir bitten, 
diese zu beachten. Danke “
Sa., 27. 2., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 3. 3., 18 Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 6. 3., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 10. 3., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 3., 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Hans Günter Mohn

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 30. März
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 28. 2., Gottesdienst um 9.15 Uhr
Fr., 5. 3., Weltgebetstag, offene 
Kirche
So., 14. 3., Gottesdienst um 9.15 
Uhr 
So., 21. 3., Videoandacht um 9.15 
Uhr
So., 28. 3., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 7. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 21. 3., Videoandacht auf You-
Tube und Facebook
Emmauskirche KASSEL
So., 28. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 14. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt. Das 
Desinfizieren der Hände und durch 
die Abstandsregeln wird die Zahl 
der Teilnehmer begrenzt werden 
müssen.

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 28. 2.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
Fr., 5. 3.: 19 Uhr Weltgebetstag 
St. Martin
So., 7. 3.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
So., 14. 3.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee

Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm bis 14. März 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus): Wegen Corona-
Vorsichtsmaßnahmen keine Grup-
pentreffen.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Fr., 26. 2., 8 Uhr: Hl. Messe
Sa., 27. 2., 18 Uhr: Vorabendmesse
So., 28. 2., 10.15 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Abendmesse
Di., 2. 3., 18 Uhr: Hl. Messe
Mi., 3. 3., 18.30 Uhr: Hl. Messe
Do., 4. 3., 18.30 Uhr: Hl. Messe
Fr., 5. 3., 8 Uhr: Hl. Messe
Sa., 6. 3., 18 Uhr: Vorabendmesse
So., 7. 3., 10.15 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Abendmesse
Mo., 8. 3., 6.20 Uhr: Frühschicht

Schmerzhafte Mutter Gottes 
AUFENAU
Sa., 27. 2., 17 Uhr: Vorabendmesse
So., 28. 2., 10.30 Uhr: Hl. Messe
Mi., 3. 3., 18.30 Uhr: Hl. Messe
Sa., 6. 3., 17 Uhr: Vorabendmesse
So., 7. 3., 10.30 Uhr: Hl. Messe

St. Johannes NEUDORF
Do., 18. 2., 18 Uhr: Hl. Messe
Do., 25. 2., 18 Uhr: Hl. Messe
Do., 4. 3., 18 Uhr: Hl. Messe

Herzlichen Dank sagen wir allen, 

die unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma im 
Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten

sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben
für die liebevollen persönlich geschriebenen und 
gesprochenen Worte 

für die Blumen und Geldspenden.

Besonders bedanken wir uns bei 

dem Hausarzt Axel Salamon mit Praxisteam
dem Pflegeteam der DRK Sozialstation Bad Orb
dem Seniorendomizil Heel
dem Altenpflegeheim St. Martin
Herrn Pfarrer Stefan Kümpel 
dem Bestattungsunternehmen Bauer
den Nachbarn für das herzliche Miteinander

In Dankbarkeit
Johannes Metzler mit Familie
Michael Metzler mit Familie

Traudel Metzler
* 29.03.1938      † 31.01.2021

Ein Herz voller christlicher Nächstenliebe hat aufgehört zu schlagen
und freut sich auf ein ewiges Leben bei Gott. 
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Bad Orb, im Februar 2021

SPD Biebergemünd 
Internetauftritt 
neu am Start
Biebergemünd (SPD). In Zeiten, in 
denen persönliche Kontakte kaum 
möglich sind, wollen die Sozialde-
mokraten die Bevölkerung mit einem 
neuen Internetauftritt informieren: 
„Würden nicht die ersten Plakate in 
unserer Gemeinde angebracht sein, 
würde die Kommunalwahl, die schon 
am 14. März stattfindet, bei einigen 
Bürgerinnen und Bürgern möglicher-
weise noch gar keine Rolle spielen. 
Wir können diesmal keine Infostände 
anbieten und auch die persönlichen 
Gespräche, die unter normalen Um-
ständen bei Zusammenkünften in Ver-
einen, bei Festen, am Stammtisch oder 
bei Familienfeiern stattfinden und zur 
Meinungsbildung beitragen, finden 
aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
statt“, bedauern die beiden SPD-
Vorsitzenden Dr. Martin Loder und 
Karin Linhart. Mit dem neu gestalte-
ten Internetauftritt wollen die Sozial-
demokratInnen über die Mitglieder 
ihres Ortsvereins, die Vertreterinnen 
und Vertreter in den politischen Gre-
mien und über die parlamentarischen 
Initiativen informieren 
(www.spd-biebergemuend.de).



Bad Orb (G/rm). „Der Wildpark 
in Bad Orb ist seit langer Zeit kein 
Anziehungspunkt mehr und das 
liegt nicht nur an den Corona-
Beschränkungen. Wir Grünen in 
Bad Orb haben uns intensiv mit den 
Möglichkeiten auseinandergesetzt, 
wie der Wildpark wieder zu einem 
touristischen Erlebnispark werden 

Grüne: Was passiert mit den Tieren im Wildpark?
„Werden sie gegessen?“

kann. Jetzt kam überraschend die 
Meldung, dass der Pächter den 
Pachtvertrag vorzeitig gekündigt 
hat,“ so Mirjam Weiss, Spitzenkan-
didatin der Grünen. Sie fragt: „Wer 
versorgt nun die Tiere? Auf unsere 
Anfrage hin teilte uns die Stadt Bad 
Orb mit, dass die Tiere dem Pächter 
gehören und nicht der Stadt. Aber ein 
Pächter, der lange Zeit nicht wirklich 
etwas für den Wildpark getan hat, 
wird dieser nun auch weiter die 
Tiere versorgen?“, fragen sich die 
Grünen.
„Was passiert mit den Tieren da-
nach? Werden Sie geschossen? Und 
gegessen?“ Gemäß Auskunft bei 
diversen öffentlichen Stellen müssen 

die Tiere versorgt werden, aber da-
nach könnten sie unter bestimmten 
Auflagen auch geschossen oder 
geschlachtet werden, so die Grü-
nen. Und gerade in einer Kurstadt 
wie Bad Orb mit einer großen Jä-
gerschaft sei es doch naheliegend, 
dass die Tiere geschossen werden, 
sorgen sich die Grünen.
Auch wurden schon Tiere auf der 
angrenzenden Straße gesichtet, da 
der Zaun nicht in Ordnung zu sein 

scheine. Das sei ein lebensgefähr-
licher Zustand für Mensch und Tier!
„Das müssen wir verhindern“, erklärt 
der Grüne Ortsverband und bittet 
um jegliche Hilfe, damit den Tieren 
nichts passiere.

„Wir müssen alle dafür sorgen, dass 
die Tiere eine artgerechte Bleibe 
bekommen und ein artgerechtes wei-
teres Leben führen“, so die Grünen-
Spitzenkandidatin Mirjam Weiss.
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

r


